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Nr. Gegenstand Gebühr
DM Nr. Gegenstand Gebühr

DM

Zu Nr. 1:
Die Gebühr wird auch er­
hoben für das Prüfen der 
technischen Einrichtungen 
auf Grund von Teilneh­
merbeschwerden über feh­
lerhaftes Arbeiten der Ge­
sprächszähler, wenn sich 
dabei herausstellt, daß kein 
fehlerhaftes Arbeiten vor­
liegt.

Leistungen, die mit dem Fern­
sprechdienst Zusammenhängen, 
aber nicht besonders geregelt 
sind,

3 bei Arbeitsleistungen bis zu einer
Stunde .....................................................................  1,50

4 darüber hinaus für jede ange­
fangene Viertelstunde ............................................  0,40

X. Amtliches Fernsprechbudi 
Einträge im Amtlichen Fernsprechbuch
Gebührenpflichtige Druckzeile
bei überschießenden Zeilen für 
Haupteinträge, für jede Druck­
zeile bei Nebeneinträgen, 
für jede Ausgabe des amtlichen 

, Fernsprechbuches
1 bei einer Auflage bis 25 000 Stck.
2 bei einer Auflage bis 50 000 Stck.
3 bei einer Auflage bis 75 000 Stck.
4 bei höherer Auflage................................

Die Gebühren sind auch für 
Einträge zu entrichten, deren 
Wegfall oder Änderung nicht 
rechtzeitig beantragt wurde; 
der Schlußtag dafür wird be­
kanntgegeben.

Gebührenpflichtige ,
Amtliche Fernsprechbücher
für iede Ausgabe des Amtlichen 
Fernsprech buches

5 bei einer Seitenzahl bis zu 64 S.
6 bei einer Seitenzahl bis zu 80 S.
7 bei einer Seitenzahl bis zu 96 S.
8 bei einer Seitenzahl bis zu 112 S.
9 bei einer Seitenzahl bis zu 128 S.

10 bei einer Seitenzahl bis zu 144 S.
11 bei einer Seitenzahl bis zu 160 S.
12 je weitere 16 Seiten ...............................
13 Ersatzgebühr für nicht zurück­

gegebene Amtliche Fernsprech­
bücher .......................................................  ein Viertel der

Abgabegebühr 
für ein neues 

Amtliches Fern­
sprechbuch

14 Zustellgebühr für nicht recht­
zeitig abgeholte Amtliche Fcrn-
sprechbüchcr .............................................  wie für eine

Drucksadie glei­
chen Gewichts; 
bei Überschrei­
tung des Höchst- 

' gewichts für
Drucksachen die 

' Höchstgebühr

XI. Sonstige Gebühren
1 Umschreibgebühr bei Änderung 

einer Rufnummer
auf Antrag des Teilnehmers 

Die Gebühr wird nicht er­
hoben. wenn sich die Ruf­
nummer bei der Zuteilung 
einer Sammelnummer än­
dert oder wenn die Haupt- 
und Nebenanschlüsse meh­
rerer Teilnehmer zu einer 
gemeinsamen Nebenstellen­
anlage zusammengefaßt 
werden.

2 Umschreibgebühr bei Änderun­
gen in der Person oder im Namen
des Teilnehmers.................................................... 4,50
1. Bei Änderungen im Namen 

des Teilnehmers ist die Ge­
bühr auch dann zu entrichten, 
wenn der Eintrag im Amt­
lichen Femsprechbuch unver­
ändert bleibt.

2. Die Gebühr ist nur einmal zu 
entrichten, wenn innerhalb 
desselben Ortsnetzes mehrere 
Hauptanschlüsse eines Teil­
nehmers gleichzeitig auf den­
selben neuen Teilnehmer 
übertragen werden; dabei ist 
es gleich, ob die Anschlüsse in 
einer Nebenstellenanlage ver­
einigt sind oder getrennt be­
nutzt werden.

3. Wenn sich bei einer Änderung 
in der Person oder im Namen 
des Teilnehmers gleichzeitig 
die Rufnummer ändert, wird 
die Gebühr nur einmal er­
hoben.

4. Für Nebenanschlüsse, die mit 
ihren Hauptanschlüssen über­
tragen werden, wird die Ge­
bühr nicht besonders erhoben.

3 Sperrgebühr (bei Zwangs- und
Antragssperre) ........................................ 3,—

Die Gebühr wird ohne Rück­
sicht auf die Zahl der ge­
sperrten Anschlüsse bei jeder 
Sperre nur einmal erhoben, 
auch wenn Anschlüsse in an­
deren Ortsnetzen in die Sperre
ein bezogen werden.

4 Schaltgebühr für Antragssperre
je Hauptanschluß oder Sammel­
rufnummer .............................................  3,—

5 Gebühr für Erinnerung an die
Begleichung der Fernmelderech­
nung .....................................................................   0,15

b Schreibgebühr für ein Doppel der
Fernmeldcrechnung ...........................................  0,15

7 Stundungsgebühr ..............................................  0,75
Die Gebühr wird für jeden 
Stundungsantrag erhoben. 
Geht der Stundung eine Sperre 
voraus, für die die Sperr­
gebühr nach Nr. 3 erhoben 
wurde, entfällt die Stun­
dungsgebühr.
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